
Der ,,Feuerbrand“ gefährdet
bei uns Bäume und Sträucher
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Foto: Uschi Resch

Weitere Fotos von der
,,Faschingssitzung“ 

finden Sie auf Seite 13

Bericht auf Seite 5
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Friedl Spar-Markt
G.mb.H. & Co KG

3492 Etsdorf, Schloßparkstraße 2
Tel. 02735/2718

Wir machen für Sie:

Platten 
Brötchen

Geschenkkörbe
aller Art�

Neu: Putzerei-Annahmestelle
sowie Postpartner
mit Lotto & Toto

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 7 - 18 durchgehend

an Samstagen von 7 bis 12 Uhr

G U T S C H E I N
€ 10,–

Gültig bei einem Einkaufswert ab Euro 50,–
Nicht in bar ablösbar - pro Einkauf

vom 1. - 15. April 2019
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Der sogenannte ,,Feuer-
brand“ ist eine der gefähr-
lichsten Pflanzenkrankhei-
ten, die vor ca. 200 Jahren
erstmals in Amerika nachge-
wiesen wurde. 1993 war das
erste Auftreten in Österreich
(Vorarlberg), seither wan-
derte diese Krankheit konti-
nuierlich Richtung Osten
und ist 2000 erstmals in NÖ
aufgetreten.
Diese Krankheit, die durch
das hochinfektiöse und
schwer zu bekämpfende
Bakterium „Erwinia amylo-
vora“ verursacht wird, stellt
eine ernstzunehmende Be-
drohung für das Kernobst in
Intensivobstanlagen, auf den
bäuerlichen Streuobstwiesen, in
Hausgärten, aber auch für die
Zierpflanzen auf öffentlichen
Grünanlagen und in Baumschulen
dar.
Für Gesundheit des Menschen

besteht aber keine Gefahr!
Der ,,Feuerbrand“ ist eine Qua-
rantänekrankheit und daher mel-
depflichtig! Jeder Grundbesitzer
oder Pächter ist gemäß Feuer-
brand-Verordnung § 23 verpflich-
tet, jeden Feuerbrandverdacht
beim zuständigen Gemeindeamt
zu melden.
Vom Feuerbrand-Beauftragten
der Gemeinde wird in der Folge
der Feuerbrandverdacht abge-
klärt, und vom Feuerbrand-
Sachverständigen werden bei
einem bestätigten Auftreten Maß-
nahmen zur Bekämpfung festge-
legt, welche von einem Rode-
trupp oder nach Einschulung
durch den Feuerbrand-Sachver-
ständigen auch durch den Pflan-
zenbesitzer durchgeführt werden
können. Die Abklärung des Feu-

erbrand-Verdachtes ist kostenlos.
Voraussichtlich werden 50 % der
Rodekosten bei Beauftragung des
Maschinenringes vom Land NÖ
übernommen.

Bei Blüte erfolgt Infektion
Die Infektion erfolgt meist wäh-
rend der Blüte, wobei aber erst ca.
3 Wochen später Symptome sicht-
bar werden. Die ersten Anzeichen
sind welke Blüten, Triebe und
Früchte, wobei sich die Spitzen
der jungen Triebe hakenförmig
verkrümmen und die Blätter sich
in der Folge – je nach Pflanzen-
gattung – braun bis schwarz fär-
ben. Von diesen Infektionsstellen
kann sich die Krankheit auf be-
nachbarte Triebe, stärkere Äste
und den Stamm ausbreiten. Die
Erkrankung verläuft bei warmer
und feuchter Witterung sehr
schnell und mit großer Intensität.
Die Pflanzen sehen dann wie ver-
brannt (daher auch die Bezeich-
nung ,,Feuerbrand“) oder verdorrt
aus. Die abgestorbenen, einge-
trockneten Blätter und Früchte

bleiben an den Bäumen hängen.
Im Frühjahr und Sommer kann
man mitunter feuchte, zunächst
farblose, später gelbbraun ge-
färbte, klebrige Tröpfchen an
den befallenen Trieben und
Früchten sehen. Dieser Bakte-
rienschleim wird besonders
unter feucht-warmen Bedin-
gungen reichlich produziert.

Übertragung des Erregers 
Die Übertragung des Erregers
erfolgt während der Vegeta-
tionsperiode durch Insekten,
Wind und Regen, über größere
Distanzen auch durch Zugvögel
und den Pflanzenverkehr. Auch
mit nicht desinfizierten Schnitt-
werkzeugen oder durch den

Menschen (Kleidung, Kontakt…)
selbst kann dieses Bakterium ver-
breitet werden. Keine kranken
Pflanzen berühren, es besteht
akute Verschleppungsgefahr.
Birnen- und Apfelbäume, aber
auch Quitte, Mispel und Eber-
esche werden von dieser Krank-
heit befallen, von den Zier- und
Wildpflanzen werden vor allem
Zwergmispel (Cotoneaster),
Weiß- und Rotdorn, Feuerdorn,
Felsenbirne, Apfelbeere und Pho-
tinia (= eine Heckenpflanze) be-
fallen.
Sehr wichtig sind das rechtzeitige
Erkennen und sofortige Melden
des Feuerbrandverdachtes bei der
Gemeinde, da nur durch rechtzei-
tig erfolgte Rode- und Schnitt-
maßnahmen einer massiven Be-
fallsausbreitung vorgebeugt wer-
den kann.

DI Christian Kornherr
(Für den amtlichen Pflanzen-
schutzdienst in Niederösterreich
zuständig)
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Aus dem Gemeinderat
Der Gemeindevorstand und der
Gemeinderat haben beschlos-
sen:

Der Gemeindevorstand hat
beschlossen:
In seiner Sitzung am 14. Februar
2019:
die Vergabe von Ingenieurlei-
stungen:
• zur Erweiterung einer Kanal-
und Wasserleitung in der
Kirchengasse (KG Etsdorf) 
• zur Errichtung von Versicke-
rungsanlagen in der Kirchengasse
sowie in der Schloßparksiedlung

und in der Mühlwegsiedlung (KG
Etsdorf)
• für Straßenbauarbeiten in der
Kirchengasse und Schloßpark-
siedlung (KG Etsdorf) 
weiters:
• diverse Anschaffungen für die
beiden Volksschulen der MG
Grafenegg
• diverse Anschaffungen für die
schulische Nachmittagsbetreuung
• diverse Anschaffungen für den
NÖ Landeskindergarten Enga-
brunn 
• die Berufungsentscheidung ge-
gen einen Baubescheid 

• Gemeindeexkursion 2019 in die
Partnergemeinde Freudenberg/-
Bayern
• Themen, die in weiterer Folge
vom Gemeinderat zu beschließen
sind.

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen:
In seiner Sitzung am 21. Februar
2019:
• diverse Förderansuchen von
Vereinen und Institutionen (die
Subventionen für den SV Kle-
ment Haitzendorf und den MV
Etsdorf-Haitzendorf, sowie finan-

zielle Unterstützungen für den
Verein Union Dein Sport betref-
fend der beiden Laufveranstal-
tungen im Schlosspark von
Grafenegg)
• die Verordnung zur Festlegung
eines Bezugsniveaus für die
Katastralgemeinde Diendorf am
Kamp
• eine Grundabtretung aufgrund
der Vorlage eines Teilungsplanes
• einen Dienstbarkeitsvertrag und

Abgabe einer Zustimmungserklä-
rung für die Errichtung einer
Überbrückung der Förderband-
trasse bei zwei Wirtschaftswegen.

Hundehaltung in der Gemeinde
Die Beziehung zum Hund kommt
einer innigen Freundschaft gleich,
daher sollte es jedem Hundehalter
wichtig sein, ein gutes Zusam-
menleben zwischen Tier, Mensch
und Behörde zu fördern. Daher:
• Jede Hundehaltung ist verpflich-
tend beim Gemeindeamt anzumel-
den. 
• Der Erwerb bzw. Erhalt eines
Hundes ist binnen einem Monat
durch den Hundehalter dem Ge-
meindeamt schriftlich anzuzeigen.  
• Abgabepflichtig gemäß § 4 NÖ
Hundeabgabegesetz 1979 ist
jeder, der im Gemeindegebiet
einen über drei Monate alten
Hund hält.
Die Hundeabgabe beträgt: für
Nutzhunde jährlich € 6,54 pro
Hund; für Hunde mit erhöhtem
Gefährdungspotential und auffäl-
lige Hunde nach §§ 2 und 3 NÖ
Hundehaltegesetz jährlich €
120,00 pro Hund; für alle übrigen
Hunde jährlich € 18,00.
Bei Tod des Hundes, Umzug in
eine andere Gemeinde und Wei-
tergabe des Tieres ist eine schrift-
liche Mitteilung an die Gemeinde
erforderlich, da sonst die Abgabe
weiterhin verrechnet wird.
• Für die Hundeabgabemarke ist
eine einmalige Gebühr von € 0,50
zu entrichten.  Außerhalb des
Hauses muss die Abgabemarke
am Halsband (Brustgeschirr) des
Hundes befestigt sein.
• Die Hundeabgabemarke für
Hunde mit erhöhtem Gefähr-
dungspotenzial und auffällige
Hunde im Sinne der §§ 2 und 3
NÖ Hundehaltegesetz muss in ei-
ner, sich von den anderen Hunde-
abgabemarken deutlich unter-
scheidbaren, rötlichen Farbe aus-
gestaltet sein. Zusätzlich ist jähr-
lich ein Nachweis einer ausrei-
chenden Haftpflichtversicherung
für diese Hunde zu erbringen.

Meldepflicht bei gefährlicher Pflanzenkrankheit

So sehen Blätter aus, die vom sogenannten
,,Feuerbrand“ befallen sind.
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Die Statistik Austria kündigt eine SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffent-
lichen Auftrag hochwertige Sta-
tistiken und Analysen, die ein
umfassendes, objektives Bild der
österreichischen Wirtschaft und
Gesellschaft zeichnen. Die Er-
gebnisse von SILC liefern für
Politik, Wissenschaft und Öffent-
lichkeit grundlegende Informa-
tionen zu den Lebensbedingun-
gen und Einkommen von Haus-
halten in Österreich. Es ist dabei
wichtig, dass verlässliche und
aktuelle Informationen über die
Lebensbedingungen der Men-
schen in Österreich zur Verfü-
gung stehen. 

Die Erhebung SILC (Statistics on
Income and Living Conditions/-
Statistiken über Einkommen und
Lebensbedingungen) wird jähr-
lich durchgeführt. Rechtsgrund-
lage der Erhebung ist die nationa-
le Einkommens- und Lebensbe-

dingungen-Statistik-Verordnung
des Bundesministeriums für Ar-
beit, Soziales, Gesundheit und
Konsumentenschutz (ELStV,
BGBl. II Nr. 277/2010 zuletzt
geändert in BGBl. 313/II/2018)
sowie eine Verordnung des Euro-
päischen Parlaments und des
Rates (EG Nr. 1177/2003).
Nach einem reinen Zufallsprinzip
werden aus dem Zentralen Mel-
deregister jedes Jahr Haushalte in
ganz Österreich für die Befra-
gung ausgewählt. Auch Haushalte
Ihrer Gemeinde könnten dabei
sein! Die ausgewählten Haushalte
werden durch einen Ankündi-
gungsbrief informiert und eine
von Statistik Austria beauftragte
Erhebungsperson wird von
Februar bis Juli 2019 mit den
Haushalten Kontakt aufnehmen,
um einen Termin für die
Befragung zu vereinbaren. Diese
Personen können sich entspre-

chend ausweisen. Jeder ausge-
wählte Haushalt wird in vier auf-
einanderfolgenden Jahren be-
fragt, um auch Veränderungen in
den Lebensbedingungen zu erfas-
sen. Haushalte, die schon einmal
für SILC befragt wurden, können
in den Folgejahren auch telefo-
nisch Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind u.a.
die Wohnsituation, die Teilnahme
am Erwerbsleben, Einkommen
sowie Gesundheit und Zufrie-
denheit mit bestimmten Lebens-
bereichen. Für die Aussagekraft
der mit großem Aufwand erhobe-
nen Daten ist es von enormer Be-
deutung, dass sich alle Personen
eines Haushalts ab 16 Jahren an
der Erhebung beteiligen. Als
Dankeschön erhalten die befrag-
ten Haushalte einen Einkaufsgut-
schein über 15,- Euro.
Die Statistik, die aus den in der
Befragung gewonnenen Daten

erstellt wird, ist ein repräsentati-
ves Abbild der Bevölkerung. Eine
befragte Person steht darin für
Tausend andere Personen in einer
ähnlichen Lebenssituation. Die
persönlichen Angaben unterlie-
gen der absoluten statistischen
Geheimhaltung und dem Daten-
schutz gemäß dem Bundessta-
tistikgesetz 2000 §§17-18. Sta-
tistik Austria garantiert, dass die
erhobenen Daten nur für statisti-
sche Zwecke verwendet und per-
sönliche Daten an keine andere
Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für
Ihre Mitarbeit! Weitere Informa-
tionen zu SILC erhalten Sie unter:
Statistik Austria, Guglgasse 13 in
1110 Wien - Tel.: 01/71128 8338
(werktags Mo-Fr 9:00-15:00 Uhr)
e-Mail: erhebungsinfrastruk-
tur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo
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Der moderne Dachgeschoßausbau an
der Volksschule in Etsdorf wurde
bereits fertiggestellt. Hier wird bereits
unterrichtet.           Foto: Windbrechtinger

Aus alter Volksschule wird ein ,,Schmuckkasterl“!
Schon beim Vorbeifahren oder
Vorbeigehen sieht man den Bau-
fortschritt an der altehrwürdigen
Volksschule Etsdorf. Wichtig für
Kinder und Pädagoginnen ist vor
allem, dass der Unterricht in ganz
normalem und ruhigen Rahmen
durchgeführt werden kann.
Bgm. Anton Pfeifer: ,,Der Innen-
ausbau macht gute Fortschritte
und alle Arbeiten sind im Zeit-

plan. Derzeit wird am ersten
Obergeschoß gearbeitet. Vor
allem in den großen Ferien wer-
den die Arbeiten im Erdgeschoß
und im Keller sowie an der
Fassade durchgeführt; damit steht
der geplanten Fertigstellung im
Jahr 2020 nichts mehr im Wege.“
Die Gemeinde konnte auch das
Ende 2017 geplante und 2018
umgesetzte Abwassserbeseiti-

gungsprojekt samt der Straßen-
wiederherstellung in der Kamp-
gasse in Etsdorf abschließen. 

Instandhaltung der Straßen
Noch heuer wird an der Fertig-
stellung der beiden Straßen
Fasangasse und Kreuzgasse - hin-
ter bzw. neben dem Spar-Markt
Friedl in Etsdorf gearbeitet.
Außerdem wird das Bauprojekt
,,Kreuzungsbereich“ vor dem

Gemeindeamt in Etsdorf dem-
nächst begonnen und wird auch
noch 2019 abgeschlossen.
Größere Vorhaben, die ebenfalls
noch heuer begonnen werden sind
der Straßen- und Wegebau sowie
die notwendigen Ausbesserungs-
arbeiten.
Wieder 18 neue Wohneinheiten
Abschließend kann festgehalten
werden, dass es in allen Katastral-
gemeinden ausreichend Baugrün-
de gibt, allerdings nur Private! 
Konnten im Herbst den ersten 18
neuen Besitzer bzw. Mietern die
Schlüssel überreicht werden, ste-
hen ab Sommer 2019 in der
Kreuzgasse in Etsdorf weitere 18
Wohneinheiten der Bau-, Woh-
nungs- und Siedlungsgesell-
schaft Kirchberg am Wagram zur
Verfügung.
Das ganz große Plus der Markt-
gemeinde Grafenegg ist die aus-
gezeichnete Infrastruktur, das
rege und vielfältige Vereinsleben
sowie die ausgezeichnete Wohn-
situation.     H. Windbrechtinger
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Neu in Etsdorf:     Friseur & Nagelstudio
Neben der Sparkasse in Etsdorf haben
Karin Tiefenbacher (Friseurstudio) und

Samira El-Ezaby (Nagelstudio)
mit 1. März ihren gemeinsamen Betrieb

eröffnet.
Die beiden Jungunternehmerinnen 
freuen sich auf viele zufriedene

Kundinnen und Kunden.
3492 Etsdorf am Kamp, Hauptstraße 6

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag von 9 - 17 Uhr
oder nach Terminvereinbarung

Telefon: 0677 / 627 243 31 Telefon: 0664 / 20 50 956

ETSDORF - Zur Neueröffnung ihres Friseur- und Nagelstudios haben am 1.
März  Karin Tiefenbacher (Friseurstudio) und Samira El-Ezaby (Nagelstu-
dio) in die modern ausgestatteten Räumlichkeiten des Hauses Hauptstraße 6
in Etsdorf (direkt neben der Sparkassen-Bankstelle) eingeladen. Besonders
freuten sich die beiden Jungunternehmerinnen über den Besuch von Bgm.
Anton Pfeifer, der neben einem Blumengruß auch herzlich zur Eröffnung
gratulierte und den beiden sympathischen Damen viel Erfolg wünschte! -
Natürlich haben sich auch viele Freunde, Bekannte und die Familien der bei-
den eingefunden, um mit einem Glas Sekt auf ein gutes Gelingen anzustoßen.
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Die Ortsgruppe Etsdorf von ,,Wir
Niederösterreicherinnen“ (ehe-
malig ÖVP Frauenbewegung)
hielt am 3.12. ihre Jahresver-
sammlung mit Neuwahlen in der
Weinstube Heiss in Engabrunn
ab. Der Vorstand um Obfrau Ma-
rianne Höllerer war seit 2004 als
sehr aktives Team, in gemeinsa-
mer Sache unterwegs.
Neben gemeindeparteilichen Auf-
gaben wurden vor allem unzähli-
ge Ausflüge organisiert und
Kinderfaschingsfeste abgehalten.
Landesgeschäftsführerin Mag.
Dorothea Renner nahm die Neu-
wahl des Vorstandes vor. LGf
Mag. Renner bedankte sich bei

dem überaus erfolgreichen Ar-
beitsteam für die geleistete Ar-
beit und führte die von der Lan-
desleitung erteilten Ehrungen
durch.
Der neue Vorstand besteht aus
Obfrau Uschi Resch, Nicole
Friedl und Barbara Fragner, Steffi
Haidvogl, Beate Denk, Petra
Pfeifer und Verena Krammer,
Rita Lang und Helma Bauer.
Im Bild rechts Sonja Kretz, Monika
Berger, Andrea Rochla, Elfi
Lemerhofer, Romana Kopitar, Mag.
Dorothea Renner, Monika Grob,
Gerti Rieder, die langjährige Obfrau
Marianne Höllerer und dahinter ste-
hend Traude Warnung.

Alles neu bei ,,Wir Niederösterreicherinnen“ in Etsdorf
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Auf dem Foto von links nach rechts: Thomas Haag, Kommandant- Stellver-
treter Gernot Haag,  Matthias Speiser, Daniel Lehner, Susanne Nastberger,
Kommandant Manfred Felsner, Bürgermeister Anton Pfeifer, HBI Dieter
Ramssl und Brandrat Reinhard Mathes. Foto: FF Grunddorf

Die Feuerwehr Grunddorf zog Bilanz
Am 27. Jänner fand im Feuer-
wehrhaus die Mitgliederver-
sammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Grunddorf statt. Als Eh-
rengäste konnte Kommandant
OBI Manfred Felsner Bürger-
meister Anton Pfeifer, Ab-
schnittskommandant Brandrat
Reinhard Mathes sowie seitens
des Unterabschnittes Grafenegg
HBI Dieter Ramssl begrüßen. 
Als Neuzugang wurde FM Su-
sanne Nastberger vorgestellt, die
im Herbst von der FF Etsdorf
überstellt worden war. 

In seinem  Rückblick berichtete
Kommandant Felsner, dass die
Wehr 2018 zu einem Brandein-
satz und drei technischen Einsät-
zen  ausrücken musste. Auch an
zahlreichen Übungen und Schu-
lungen haben die Mitglieder der
FF Grunddorf im vergangenen
Jahr teilgenommen.
Folgende Beförderungen wurden
ausgesprochen: Matthias Speiser
und Udo Scheibenhofer wurden
zum Oberfeuerwehrmann, Daniel
Lehner zum Hauptfeuerwehr-
mann, Daniel Lehner wurde au-
ßerdem noch zum Sachbearbeiter
für ,,Vorbeugenden Brandschutz“
ernannt.
Dem Stellvertreter des Leiters des
Verwaltungsdienstes HVM Tho-
mas Haag wurde von BR Rein-
hard Mathes das Verdienstzeichen
NÖ LFV 3. Klasse in Bronze
überreicht.        V Mario Klomser

Holzbaupreis 2018 beim
Neujahrsempfang gefeiert! 
HAITZENDORF - Als Preisträ-
ger des ,,NÖ Holzbaupreises
2018“ der Firma Klement aus
Haitzendorf waren Geschäfts-
führer Reinhard Klement, Edith
Klement und Zimmermeister
Martin Schweighofer am 9. Jän-
ner zum Neujahrsempfang der
WKNÖ im Palais Niederöster-
reich in Wien geladen! Am Foto
von links nach rechts Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner,
Edith Klement (Prokuristin),
Reinhard Klement (GF), Martin
Schweighofer (ZM) und Sonja
Zwazl (Präsidentin WKNÖ).

Fotocredit: WKNÖ/Kraus

Mutter-Eltern-Beratung
Die nächsten Mutter-Eltern-
Beratungen in Etsdorf, Untere
Marktstraße 4, finden am Do.,
11. April, am Do., 16. Mai und
am Do., 13. Juli, jeweils ab 8
Uhr, durch Dr. Elke Schmid-
bauer, Oberärztin im Kranken-
haus Krems, statt.
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Auf der Bühne von und zu Grafenegg - gespielt wird im Landgasthaus Scheugl. Im Bild von links nach rechts Sandra
Neumann, Heinz Haag, Marion Traht, Herbert Starkl, sitzend: Dieter Schartner und Karin Halmschlager, dahinter
Margit Wagner als ,, Die odrade Oma“, Christine Starkl, Romana Ehrenberger und Wolfgang Neumann.      Foto: zVg

Kurze Stückbeschreibung des
Theaterstücks „Die odrade Oma“
der Bühne von und zu Grafen-
egg: Es handelt sich um ein Stück
im landwirtschaftlichen Milieu.
Zwei Bauern (ein Armer und ein
Reicher) treffen sich nach Jahren
wieder. Beide suchen für ihre
Kinder ,,a „guade Partie“. Die
Kinder allerdings wollen sich
nicht „verkuppeln“ lassen, son-
dern sich selbst einen Partner fin-
den. Der arme Bauer hat zusätz-
lich seine Schwiegermutter (die
Oma) am Hals, die ihm eine
Vielzahl von Problemen und
Sorgen bereitet.
Als Wiedergutmachung „ver-
kauft“ sich die Oma an den rei-
chen Bauern. Damit dies gelingt,
täuscht die Oma vor, selbst sehr
reich zu sein. Das Stück wurde in
Eigenregie erarbeitet. Die Regie-
tätigkeit teilten sich Christine
Starkl und Wolfgang Neumann.
Eine schöne Verwechslungsge-
schichte, natürlich mit einem
Happy End. Dieses Lustspiel
wird in 3 Akten aufgeführt.
Termine: Samstag, 23. und 30.
März um 19 Uhr, Sonntag 31.
März 16 Uhr, Karten gibt es lei-
der keine mehr, alle Vorstellun-
gen sind ausverkauft! Veranstal-
ter ist das ,,Team der Gesunden
Gemeinde Grafenegg“.

,,Die odrade Oma“

In der NMS Grafenegg: Hier gibt es viele Talente!
Zehn Schülerinnen und Schüler
der Mittelschule Grafenegg nah-
men am 19. Jänner erstmals am
Robotik- und Forschungswettbe-
werb „First Lego League“ teil.
Dort gilt es, seine Talente gleich
in vier verschiedenen Kategorien
unter Beweis zu stellen: Pro-
grammieren von Robotern, For-
schungsbeitrag zum Thema
Weltall, Teamwork und Roboter-
design (Foto unten links).
Der First Lego League Wettbe-

werb ist ein internationaler Be-
werb, bei dem sich tausende von
Kindern überall auf der ganzen
Welt mit denselben Program-
mieraufgaben beschäftigen. Beim
Regionalbewerb in St. Pölten
nahmen 16 Teams aus unter-
schiedlichsten Schulen teil. (8
Gymnasien, 5 Mittelschulen, 3
Polytechnische Schulen). Unser
Newcomer-Team „Rising Stars“
hat völlig unerwartet beim ersten
Antreten den Forschungsbewerb

gewonnen und auch beim
RobotGame den ausgezeichneten
5. Platz belegt! 
Dir. Alois Naber: ,,Wir bedanken
uns an dieser Stelle noch einmal
ganz herzlich beim Elternverein,
der unserer Schule mit dem
Ankauf von 10 Lego Mindstorm
Robotern erst eine Teilnahme
ermöglicht hat. Es freut uns wirk-
lich sehr, dass wir diese Investi-
tion gleich so erfolgreich einset-
zen konnten.“ 

Fotocredit: Josef Bollwein/WKO
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NMS lud zum Tag der offenen Tür

Rund 90 Schülerinnen und
Schüler der 2. und 3. Klassen ver-
brachten die Woche vor den
Semesterferien in Eben im
Pongau, wo eine wunderschöne
Winterlandschaft die schnee-
hungrigen Kinder empfing. Wäh-
rend die Schifahrer und Snow-
boarder die herrlichen Pisten
genossen, freute sich die Gruppe
der alternativen Wintersportler
über frisch gespurte Langlaufloi-
pen und glatte Eisflächen, um
sich im Eisstockschießen und
Eislaufen zu versuchen. Traum-

haftes Wetter und jede Menge
guter Laune sorgten für eine per-
fekte Wintersportwoche!
Das Training machte sich zwei
Wochen später schon bezahlt. Bei
den Schi- und Snowboardmei-
sterschaften am Jauerling räum-
ten unsere SportlerInnen richtig
ab. Insgesamt konnten 3x Gold,
1x Silber, 3x Bronze und ein
Mannschaftssieg der Mädchen
für die NMS Grafenegg eingefah-
ren werden. Wir sind sehr stolz
auf diese tollen Leistungen! -
Siehe dazu das Foto links.

Bis 1.2. waren Native Speaker
aus unterschiedlichen eng-
lischsprachigen Ländern
(USA, England, Irland) in der
NMS. Alle Schüler- und
Schülerinnen der 4. Klassen
nutzten das Angebot und
kommunizierten auf Englisch
mit Adam, Shannon and Ta-
mala. Neben diversen Spielen
und Vorbereitung der Ab-
schlusspräsentation standen
die Themen Holiday, Travel &
Culture bzw. Fashion & Fitness
am Stundenplan. Den Abschluss

der Projektwoche bildete eine
Darbietung mit Liedern und Sket-
chen vor Eltern, Schülerinnen
und Pädagogen im Turnsaal.

Am 12. Jänner war es wieder ein-
mal so weit. Die NMS Grafenegg
lud zum traditionellen ,,Tag der
offenen Tür“ ein. Dieses besonde-
re Angebot macht es sowohl El-
tern als auch Kindern leichter
möglich, die Schule in aller Ruhe
anzuschauen. Dir. Alois Naber:
,,Unsere Kinder hatten dabei
einen normalen Schultag, waren
also geschlossen vor Ort.“ 
,,Gleich beim Eingang wurden
wir von den Kindern sehr kompe-
tent durch das Haus geführt“,
freute sich ein überraschter Besu-
cher. Teamteaching, Projektun-
terricht, IPad- und Laptoparbeit
mit schuleigenen Geräten, Nach-
mittagsbetreuung, Sport- und

Schwimmunterricht und ein The-
rapiehund sind in unserer Schule
selbstverständlich. Das über-
raschte viele Eltern, die im Herbst
bereits in anderen Schulen zu
Besuch waren und daher verglei-
chen konnten. „Das Angebot ist
da, jedes Kind wird gerne ange-
nommen“, meinte ein zufriedener
Schulausschussobmann. Jede In-
vestition ist für die Zukunft unse-
rer Kinder und das ist wichtig und
richtig! „Besonders aufgefallen
ist mir die Herzlichkeit im
Umgang zwischen Lehrpersonen
und SchülerInnen, sowie das
moderne, helle und ansprechende
Schulambiente“, wie ein Opa for-
mulierte. 

Sensationelle Leistungen bei Schimeisterschaften!

Englisch-Projektwoche der 4. Klassen



Marktgemeinde  12  Grafenegg

Im Rahmen der Aktion ,,Wir hal-
ten Niederösterreich sauber!“
wird auch in der Gemeinde
Grafenegg wieder - diesmal am
Samstag, den 13. April (9-12
Uhr) - zum alljährlichen ,,Früh-
jahrsputz“ eingeladen.
Treffpunkt ist um 8.45 Uhr beim
Bauhof in Etsdorf, Untere
Marktstraße 4 und in Haitzendorf
um die selbe Zeit im Hof der
Firma Klement, in der Unteren
Hauptstraße 31. - Bitte helfen
auch Sie mit bei dieser Aktion!

Buchtipp: Mühlen am Kamp
Ing. Friedrich Weber aus Gföhl
hat in seinem neuesten Werk 308
Einzelanlagen vom Ursprung des
Kamp bis zur Mündung in die
Donau erfasst. Das Werk versucht
einen Überblick über die Vielfalt
und Verschiedenheit der Mühlan-
lagen zu geben und die Schwie-
rigkeiten und Veränderungen in
der Arbeitswelt aufzuzeigen.
Das Buch (547 Seiten im
Großformat, durchgehend färbig)
ist in Krems, Buchhandlung
Schmidl; in Langenlois, Buch-
handlung Murth; in Gars, in der
Trafik Kienast; in Horn, in der
Buchhandlung Berger, in Zwettl in
der Buchhandlung Janetschek
sowie in Gföhl (Cafe Fischer,
Volksbank, Glaswaren Daniel)
oder beim Autor (Bestellung unter
info@archiv-weber.at um Euro
65,-, einschließlich Verpackung
und Porto zu erwerben.

Von der Katholischen 
Männerbewegung

Zum Dekanatskreuzweg auf
den Straßer Gaisberg wird am
7.4. (15 Uhr, Treffpunkt ist bei
der Johannes von Nepomuk-
Kapelle) eingeladen. - Deka-
natsmännermessen: Am 12.
April, 18 Uhr, in der Kapelle
in Jettsdorf; 31. Mai, 19 Uhr,
in der Kapelle in Sittendorf,
21. Juni, 19 Uhr, in Olbers-
dorf. - Am 26. Mai, um 20.30
Uhr, wird nach Elsarn im Stra-
ßertal zur Dekanatsmaian-
dacht eingeladen. 

Feldenkrais: Bewegung regt ganzheitlichen Lernprozess an
Im Rahmen der „Gesunden
Gemeinde“ wurde erstmals ein
,,Feldenkrais“-Kurs angeboten. 
Nach einer Schnupperstunde am
12. Februar hat sich in der Folge
eine Gruppe gebildet, die sich
wöchentlich zu einer Feldenkrais-
Lektion trifft. Die heute weltweit
verbreitete Methode wurde von

dem Physiker, Bewegungsfor-
scher und Kampfkunstmeister Dr.
Moshe Feldenkrais (1904  - 1984)
entwickelt. 
Meist am Boden  auf einer Matte
liegend, werden kleine und sanfte
Bewegungen achtsam erforscht.
Über Bewegung wird ein ganz-
heitlicher Lernprozess angeregt.

Die Wirkung ist oft verblüffend:
Leichtigkeit in alltäglichen Be-
wegungen und eine neue Art des
Körperbewusstseins  können er-
fahren werden. Feldenkrais-Kurs-
Stunden helfen aber auch, festge-
fahrene Bewegungs- und Hal-
tungsgewohnheiten zu verändern. 
Angeleitet werden die  Lektionen
von Erwin Warnung, der von
2014 bis 2017  die Ausbildung
zum Feldenkraispractitioner ab-
solviert hat. 
Derzeit finden sich rund 20
Teilnehmerinnen zu den Kurs-
stunden im Veranstaltungssaal der
Gemeinde in Etsdorf ein. Das
Foto enstand in der NMS Gra-
fenegg, da man aus terminlichen
Gründen ausweichen musste.

Wir helfen mit: Auf zum
Frühjahrsputz am 13. April!

Grafenegg als Filmkulisse
Unter der Regie von Robert
Dornhelm wurde und wird
noch bis zum 12. April an ver-
schiedenen Plätzen in der
Gemeinde Grafenegg ein TV-
Dreiteiler mit dem Titel
,,Liebermann - Vienna Blood“
gedreht. Zahlreiche (schlanke)
Statisten aus der Gemeinde
und der Umgebung konnten
dabei erstmals ,,Filmluft“
schnuppern. Dabei handelt es
sich um eine Krimiserie, die
die Welt des Wiener Bürger-
tums um die Jahrhundert-
wende - zur Zeit von Sigmund
Freud - zeigt. Die Hauptrolle
des ,,Max Liebermann“ spielt
Matthew Beard, Jürgen Mau-
rer mimt den Kommissar Os-
kar Reinhardt.
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Beste Unterhaltung bot die Fa-
schingsgilde Etsdorf mit ihrem
Programm im Saal des Land-
gasthauses Scheugl & Scheugl.
Das Prinzenpaar stellten Günter
Haidvogel und Sandra Kreuz-
huber dar, als Herolde fungierten
Manfred Denk und Dieter
Ramssl, Gardemädchen waren
Johanna Fragner, Michaela Gro-
zavescu, Kathrin Schill, Katha-
rina Starkl und Stefanie Wagner.
Die überaus gelungenen Themen
waren die ,,Übergabe der gerette-
ten Goas“ durch die Partnerfeu-
erwehr Etsdorf in Bayern; bei der
FF Etsdorf war das ,,F“ hängen-
geblieben und die Ladykracher
stellten nicht nur ,,Schule einst
und jetzt“ dar, sie zeigten auch,
wie sich Einsparungen im Al-
tersheim auswirken können. Die
,,Zuagroastn“ feierten eine Star-
nacht in Grafenegg und das
Männerballett stellte die ,,Dom-
Kosaken“ vor. Im Bild unten
Irene Gruber und Stefan Horky
als ,,Postler“.       Fotos: Uschi Resch

Faschingsgilde bot
beste Unterhaltung

Veranstaltungen
6. April: Frühlingskonzert des
MV Etsdorf-Haitzendorf. - 13.
April: Gesellschaftsschnap-
sen der FF Sittendorf. - 14.
April: Fackelkreuzweg in der
Kirche in Haitzendorf. - 1.
Mai: Fisch-Schmaus des SV
Haitzendorf. - 5. Mai: Fisch-
Schmaus der FF Engabrunn
im Winzerhof Mayer-Hör-
mann. - 25. Mai: Frühjahrs-
konzert des MV Engabrunn. -
30. Mai: FF-Fest in Walkers-
dorf. - 2. Juni: Fahrzeugseg-
nung beim Wolkenturm. - 2.
Juni: Frühjahrskonzert des
MV Engabrunn in Grafenegg.
- 7. Juni: Sportfest des Sport-
vereines Haitzendorf.
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3492 ETSDORF/KAMP • TEL.: 02735 / 2769

• Schloßstraße Nr. 4

Ihr Tischler
für den gesamten

Innenbereich!

ETSDORF - Bestens organisiert von ,,Wir Niederösterreicherinnen“ Orts-
gruppe Etsdorf, mit Rita Lang, Barbara Fragner, Stefanie Haidvogel, Beate
Denk, Nicole Friedl, Helma Bauer, Uschi Rech und Petra Pfeifer (im Bild
links) erlebten die Kinder unbeschwerte Stunden bei Polonaise, Gruppentän-
zen, Spielen und einem Kreativ-Tisch im Landgasthaus Scheugl & Scheugl.
Für beste musikalische Unterhaltung sorgte DJ Kilian Resch, dazu erfreuten
sich die jungen Gäste an Faschingssackerl, Luftballons und natürlich durf-
ten auch köstliche Faschingskrapfen nicht fehlen.  Fotos: zVg 

Nach sechs Anthologien hat sich
für die Etsdorfer Autorin Karin
Wimmer in Zusammenarbeit mit
dem Papierfresserchen Verlag ein
großer Traum erfüllt: Im Frühjahr
2019 erschien ihr erstes eigenes
Märchenbuch „Märchen-Scha-
tulle“ voll mit neuen Märchen
über feige Schneider, tapfere
Burgfräulein, Birnen, Drachen,
Zauberhüte und vieles mehr.
Liebevoll wird für kleine und
große Märchenfreunde über
Freundschaft, Liebe und den
Glauben an sich selbst erzählt.
,,Märchen haben schon als Kind
eine besondere Faszination auf
mich ausgeübt. Alles ist möglich,
Magie ist allgegenwärtig und es
gibt mehr Wesen zwischen Him-
mel und Erde, als man sich vor-
stellen kann“ so die Autorin.

Ein Lesegenuss für kleine und große Märchenfreunde

Karin Wimmer (Foto rechts)  präsen-
tiert ihr Buch „Märchen-Schatulle“
am 30.3, 16 Uhr, in der „Glücklich-
macherei“ in Etsdorf und am 7.4., 16
Uhr, im Rebstockgrill Höfinger in
Gobelsburg. Weitere Infos unter:

www.karinwimmerautorin.jimdofree.com
ISBN: 978-3-86196-834-4

Karin Wimmer, Taschenbuch, 
94 Seiten, € 10,70
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GRAFENEGG - Im Schloss wurde zum bereits 8. NÖ Trachtenball der Volkskultur Niederösterreich
eingeladen. Es herrschte großartige Stimmung und die 2.400 Besucherinnen und Besucher in den
prachtvollsten Dirndln und Trachtenanzügen tanzten bis in die frühen Morgenstunden. Im Bild von
links Bürgermeister Anton Pfeifer, Bezirkshauptfrau Elfriede Mayrhofer, Ballorganisatorin
Dorothea Draxler, Landesrat Martin Eichtinger und Trachtenexpertin Gexi Tostmann.             

Foto: Helmut Lackinger

Ab Kirchberg am Wagram haben sich weitere 15 Läuferinnen angeschlossen die 15 km zurückleg-
ten. Somit haben insgesamt  25 LäuferInnen bei diesem langen Dauerlauf mitgemacht. Das Foto
zeigt die Gruppe am Bahnhof in Kirchberg.                                                         Foto: Lauftreff Grafenegg

HAITZENDORF - Die Feuerwehr lud am 12. Jänner zum 25. Feuerwehrball in den Gasthof Haag
ein. Im Bild von links Kommandant Roland Prager, Angela Steinbatz, Johann Steinbatz, Ingrid
Steinbatz, Stefan Nesinger, Eva Ulzer, Ernst Graß, Annamaria Siller, Marion Prager, Brigitte
Steinbatz, Christian Steinbatz, Erich Pich, Sophie Prager und Monika Prager.     Foto: NÖN Krems

Wer rastet, rostet: Lauftreff trainiert!
Der Lauftreff Grafenegg machte Mitte Februar an
drei Tagen in und um Grafenegg ein Trainingslager.
Es wurden vier Trainingseinheiten absolviert, um
etwas Neues kennenzulernen, gemeinsam Spaß zu
haben und um in kurzer Zeit viel zu trainieren. Am
Freitag leiteten die besten heimischen Läufer
Wolfgang Hiller und Martin Hofbauer das Training.
Sie gaben wertvolle Tipps zur Trainingsgestaltung
und es wurde intensiv Laufschule gemacht und
kurze Intervalle gelaufen. 
Am Samstag nahmen die Läufer und Läuferinnen an
einem 45 minütigen Morgenlauf teil. Anschließend
gab es ein üppiges Frühstück. Nachmittags wurde
im Schlosspark eine Einheit mit Intervallen gelau-
fen. Den Abschluss bildete am Sonntag ein gemein-
samer langer Dauerlauf. Es wurde von Absdorf bzw.
Kirchberg/Wagram bis nach Etsdorf gelaufen. Die
Anreise erfolgte jeweils mit dem Zug. Eine Gruppe
von 10 LäuferInnen hat von Absdorf bis Etsdorf
eine Stecke von 23 km bewältigt. 
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Traditionell am 6. Jänner fand die
jährliche Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Kamp
im Gasthaus Haag statt. Als Gäste
konnten der Vizebürgermeister
Franz Klein, der Abschnittskom-
mandant-Stv. Markus Hoffmann,
der Unterabschnittskommandant
Dieter Ramssl und die Fahrzeug-
patin des ehemaligen Klein-

löschfahrzeuges, Eleonore Wim-
mer, begrüßt werden. 
Das Kommando unter Führung
von Kdt. Franz Ulzer sowie alle
Sachbearbeiter legten einen Re-
chenschaftsbericht über das abge-
laufene Jahr 2018 dar. Darunter
waren u.a. 1 Brandeinsatz, 10
technische Einsätze, 5 Fehlalarme
und 101 Brandsicherheitswachen

bei Veranstaltungen am Kultur-
standort Grafenegg.
Als neues Mitglied und Ver-
stärkung der Kameradinnen der
FF-Kamp, konnte die Gattin des
langjährigen Kameraden Rene
Dimi, Maria-Daniela Dimi herz-
lich begrüßt werden. Im An-
schluss an die Versammlung gab
es ein gemeinsames Essen. 

Mitgliederversammlung der Feuerwehr Kamp

ÖKB Ortsverband Haitzendorf:
Mitglieder wurden ausgezeichnet 

Freud und Leid liegen eng bei-
sammen, das zeigte sich auch bei
der Jahresversammlung des Ka-
meradschaftsbundes Haitzendorf
am 1. Februar im Gasthof Haag.
Obmann Franz Felsner bat gleich
zu Beginn zum Gedenken an die
im Vorjahr verstorbenen Kamer-
aden Albert Haberfellner, Josef
Schadinger und Josef Ulzer. In
seinem Bericht stand das gelun-
gene Ripperlessen im Pfarrhof-
garten im Vordergrund, das Dank
der Mithilfe zahlreicher freiwlli-
ger Frauen und Männer durchge-
führt werden konnte, denn von
den Mitgliedern allein – derzeit
besteht der Ortsverband aus
einem weiblichen und 16 männli-
chen Migliedern – wäre diese
wichtige Veranstaltung nicht zu
bewältigen. Viele Stunden an
Planung und Vorarbeiten ermög-
lichten diesen Erfolg. Obmann
Franz Felsner (80er) und Stv.
Julius Bründelmeier (60er) feier-
ten im Vorjahr ,,runde“ Geburts-
tage und wurden dazu beglück-
wünscht; zahlreiche Veranstaltun-
gen in der Umgebung wurden von
den Mitgliedern des Ortsverban-
des besucht, ebenso diverse
Tagungen und Besprechungen im
Bezirk.
Nach den Berichten von
Schriftführerin Annemarie Trösch
und Kassier Helmut Burgstaller
konnten Hubert Felsner, Julius
Bründelmeier (Landesverdienst-
kreuz in Silber) sowie Karl Wim-
mer (war langjähriger Kassier)
mit dem Landesverdienstkreuz in
Gold für ihre besonderen Ver-
dienste ausgezeichnet werden.
Hauptbezirksobmann Johann
Müller, der mit seiner Gattin
Brigitte (Bezirksfrauenreferentin)
begrüßt werden konnte, wies auf
interessante Veranstaltungen im
abgelaufenen Jahr hin und brach-

te eine Vorschau auf 2019. Als
wichtigstes Vorhaben, das aber
alle Ortsverbände betrifft, nannte
er eine Werbung und Aufnahme
neuer Mitglieder.
Bgm. Anton Pfeifer wies auf die
erfolgreichen Wehrberatungen in
der Gemeinde hin, lobte das
gelungene Ripperlessen und
bedankte sich für die vorbildliche
Pflege des Kriegerdenkmals. Er
beglückwünschte die Geehrten
und diesen Wünschen schloss
sich auch Vizebgm. Franz Klein
an, der ebenfalls für die geleistete
Arbeit namens der Bevölkerung
herzlich dankte.

Hans Windbrechtinger

Von links Obmann Franz Felsner, Bgm. Anton Pfeifer, Karl Wimmer, Julius
Bründelmeier, Obmann-Stellvertreter, Günther Traxler, Hubert Felsner und
Hauptbezirksobmann Johann Müller. Foto: Hans Windbrechtinger

Foto: FF Kamp



Marktgemeinde 17  Grafenegg



Marktgemeinde 18  Grafenegg

Beim Adventlauf in Grafenegg
am 16. Dezember waren die hei-
mischen Läufer und Läuferinnen
vom ,,Lauftreff Grafenegg“ als
größte Gruppe mit 25 Athleten
am Start. Insgesamt haben ca.
600 Teilnehmer die anspruchsvol-
le Strecke auf Schneeboden und
eisigem Untergrund in Angriff
genommen. 
Hervorragend hat sich Stefan
Teufner vom Lauftreff Grafenegg
geschlagen, der über die 10 km
den 3. Gesamtplatz mit einer Zeit
von 37:36 erreichte. Er war somit
Schnellster aus dem Bezirk
Krems. Insgesamt gab es  viele
Podestplätze in allen Altersklas-
sen von den Läufern des Lauftreff
Grafenegg.
Es gab eine eigene ,,Grafenegg-
Wertung“, bei der alle von der
Gemeinde sowie die Athleten
vom Triathlonverein Grafenegg
und die Läufer vom Lauftreff
Grafenegg startberechtigt waren.
Die ersten 3 Plätze über die ein-
zelnen Streckenlängen gingen an:
1. Stefan Pfeifer SV Haitzendorf,
2,5 km in 11:38; 2. Alfred To-
maschofsky SV Haitzendorf in
12:45. 
1. Susanne Szing, Lauftreff Gra-
fenegg in 14:23; 2. Regina Heinzl
Lauftreff Grafenegg in 15:03;

3.Andrea Putzgruber, Lauftreff
Grafenegg in 16:01.
Über die Distanz von 5,0 km: 1.
Erich Thaler Lauftreff Gra-
fenegg in 21:46; 2. Erwin Rosner
Lauftreff Grafenegg  in 22:02; 3.
Heinrich Haag, Lauftreff Gra-
fenegg in 22:34.
1. Ursula Kirchberger Club der
Triathleten, Grafenegg in 20:07;
2. Lisa Strobl Club der Triathle-
ten von Grafenegg in 21:26; 3.
Eva Pichler Lauftreff Grafenegg
in 23:14.
Über die 10 km: 1. Stefan Teufner
Lauftreff Grafenegg in 37:36; 2.
Markus Haidinger Lauftreff Gra-
fenegg in 40:21 und 3. Maximili-
an Engelhardt Club der Triathle-
ten von Grafenegg in 40:28.
1. Doris Mörtel Club der Triath-
leten von Grafenegg in 50:02 und
2. Silvia Tatara vom Lauftreff
Grafenegg, in der Zeit von
54:59 Minuten.

Gruppenfoto vom Lauftreff Grafenegg beim Adventlauf. - Ganz rechts Siegerfoto Gesamt 10 km – rechts Stefan Teufner vom Lauftreff Grafenegg. Foto privat

Am 17.1. rückte die Feuerwehr
Etsdorf zum ersten Einsatz im
Jahr 2019 aus: Fahrzeugbergung
auf der ÖBB-Eisenbahnstrecke
zwischen dem Bahnhof Etsdorf-
Straß und dem Bahnübergang
Etsdorf - Kellergasse. 
Ein PKW stand auf Höhe der
Kreuzung des Begleitweges mit
der Friedhofgasse quer auf den
Gleisen. Die Lenkerin, die unver-
letzt blieb, hatte aus unbekannten
Gründen die T-Kreuzung überse-
hen und ist geradeaus auf die

Bahntrasse gefahren. Aufgrund
der Höhe der Schienen konnte das
Fahrzeug nicht ohne Hilfe zurück
auf die Strasse bewegt werden.
Nach dem Eintreffen des ÖBB
Einsatzleiter und der Freigabe des
Eisenbahnbereiches wurde der
PKW mittels Seilwinde und
durch Unterbauen mit Holz wie-
der auf die Fahrbahn gezogen.
Durch Mitarbeiter der ÖBB
wurde dann noch die Unfallstelle
kontrolliert. Fotocredit: Manfred
Wimmer / Feuerwehr.Media

600 Teilnehmer am Grafenegger Adventlauf!

Der Winter lädt zum Eislaufen
ein. Sowohl in der VS Grafenegg-
Etsdorf als auch in der VS
Grafenegg-Haitzendorf fuhren
die Lehrerinnen mit ihren
Schülern und Schülerinnen nach
Krems auf den Eislaufplatz.
Gerne unterstützten auch einige
Mütter die Lehrerinnen beim
nicht immer ganz einfachen
Zubinden der Eislaufschuhe der
Kinder. - Auf dem Foto rechts die
Kinder der 4. Klasse der Volks-
schule Grafenegg-Haitzendorf.      

Foto: Volksschule Grafenegg
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In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen . . .
. . . Karl Rauscher aus Enga-
brunn, am 7. Dezember im 80.
Lebensjahr;  Josef Schwanzer
aus Engabrunn, am 10. Dezem-
ber im 91. Lebensjahr; am 11.
Dezember hat Erwin Sieberth in
Grunddorf wohnhaft gewesen, im
96. Lebensjahr für immer seine
Augen geschlossen. - Im 72. Le-

bensjahr ist Christine Flecher,
geborene List, Sittendorf, Am
Spitz, verstorben. -  Josef Ulzer,
Dorfplatz 3, in Kamp wohnhaft
gewesen, ist am 15. Dezember im
91. Lebensjahr verstorben. - Ihre
Augen für immer geschlossen hat
am 14. Jänner Maria Lukaseder
aus Grunddorf im 97. Lebensjahr. 

    Impressum. Herausgeber: „windpress  information” in A-3491 Straß, Placher Kellergasse Nr. 327. Für den Inhalt ver-
antwortlich: Elfriede Windbrechtinger. Mitarbeiter dieser Ausgabe: Anton Lang, Hermine Ploiner. Anzeigenkontakt: Elfriede
Windbrechtinger, 3491 Straß Nr. 327, Tel.: 02735 / 3514. Idee,Layout/-Gestaltung: „windpress information” in 3491 Straß im
Straßertale Nr. 327. e-Mail: windpress327@aon.at - Druck: mediadesign, 3730 Burgschleinitz. Auflage: 1500 Stück - kosten-
lose Zustellung an jeden Haushalt in der Gemeinde Grafenegg.

Für den Grafenegger Adventlauf am 16.12. wurden von Dipl.Päd. Annika
Prochazka 32 SchülerInnen aus der Volksschule Grafenegg-Haitzendorf an-
gemeldet. Bei eisigen Temperaturen und rutschiger Laufstrecke liefen die
SchülerInnen tapfer die 500 m bzw. 1000 m. Als Belohnung bekamen alle
Kinder eine Medaille und eine Adventlauf-Haube. Auch zwei Podestplätze
(ein 2. und ein 3. Platz) wurden erreicht. Diese Veranstaltung ist jedes Jahr
ein tolles Erlebnis. Fotos: Volksschule Grafenegg

Die 3. Klasse der Volksschule Grafenegg- Haitzendorf stattete dem Grafen-
egger Advent einen Besuch ab und genoss die vorweihnachtliche Atmosphäre.
Holzwerkstatt, Backstube und Spazierengehen mit den Lamas ließen die
Kinderherzen höher schlagen.
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ETSDORF - Doppelten Grund zum Feiern gab es am 30.1. im Gasthaus Bauer in Feuersbrunn für das Ehepaar Gottfried und Angela Steinschaden aus Etsdorf,
Hauptstraße 10. Am 19. Jänner vollendete Angela Steinschaden ihr 80. Lebensjahr und am 7. Februar feierte das Ehepaar das Fest der ,,Diamantenen“ Hoch-
zeit; Bgm. Anton Pfeifer und GR Ing. Wolfgang Neumann gratulierten herzlich. - Im Bild rechts die Gratulation an den in Etsdorf, Rathausstraße 11 wohn-
haften Anton Denk, der am 25.1. seinen 80. Geburtstag feierte; im Bild mit Gattin Marianne sowie Bgm. Anton Pfeifer und Ing. Wolfgang Neumann.

HAITZENDORF - In der Kampstraße 4 wohnhaft, vollendete Brigitta Prager
am 14. Februar ihren 80. Geburtstag. Neben Gatten Johann und der Familie
fand sich eine große Gratulantenschar im Gasthof Haag ein. Im Namen der
Marktgemeinde Grafenegg gratulierten Bgm. Anton Pfeifer und Vizebgm.
Franz Klein recht herzlich. - Im Bild links die Gratulationen an Schneider-
meister in Ruhe Walter Pitlik und seiner Frau Paula. Das Ehepaar, in Sitten-
dorf, Gartenweg 8 wohnhaft, feierte am 7. Februar die ,,Diamantene Hoch-
zeit“ und Walter Pitlik am selben Tag die Vollendung seines 80. Lebensjahres;
Bgm. Anton Pfeifer und Bildungsgemeinderat Anton Lang gratulierten im
Namen der Marktgemeinde Grafenegg und überreichten Geschenke.

Aloisia Kowarz 
feierte den 80er

HAITZENDORF - Eine große
Gratulantenschar hatte sich am
29. Dezember im Gasthof Haag
eingefunden, um mit Aloisia Ko-
warz (geboren am 24.12.1938)
deren 80. Geburtstag zu feiern.
Im Bild hinter der Jubilarin ihr
Gatte Walter, von links Markus
Leuthner und Karl Siller vom
Bauernbund, davor Juliane Nast-
berger (Seniorenbund), rechts
von der Jubilarin GR Edith Kle-
ment, Vizebürgermeister Franz
Klein und Seniorenbundobfrau
Gertraud Zechmeister.Fo
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Foto: NÖN Krems, Christian Leneis

Die nächste Ausgabe der 
,,Gemeindezeitung Grafenegg”

erscheint voraussichtlich nach dem 24. Juni
Redaktionsschluss ist am Montag, dem 3. Juni

-Mail: windpress327@aon.at  |   Tel.: 02735 / 3514
Weitere Informationen am Gemeindeamt Grafenegg
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Vielen herzlichen
Dank für die

Glückwünsche!
Für die zahlreichen Gra-
tulationen und Glückwün-
sche, die mir aus Anlass
meines 85. Geburtstages
postalisch, telefonisch und
persönlich übermittelt wur-
den, möchte ich mich an
dieser Stelle recht herzlich
bei allen bedanken. Vor
allem aber bedanke ich
mich bei den Herrn Bgm.
Anton Pfeifer und Reg.Rat
Ing. Wolfgang Neumann
sowie beim Seniorenbund
und dem Bauernbund für
die Glückwünsche.

Johann Streitriedl
Walkersdorf, im März 2019

Alles Gute zum ,,Runden” Geburtstag! - Den 60. Geburtstag vollendet am 27.4. Annemarie Trösch, in Haitzendorf, Obere
Hauptstraße 8 wohnhaft; seinen 60. Geburtstag feierte Walter Ortner in Etsdorf, Untere Gartenzeile, am 2. Mai; Monika
Kreitner aus Engabrunn, Grafenegger Straße 7, feiert den 60er am 17. Mai. Ingrid Kirchhofer, Haitzendorf, Kremser
Straße 27, vollendet am 7. Mai ihren 60er. - Den 70. Geburtstag feierten Ernestine Grab aus Engabrunn, Hauptstraße 17
am 9. Jänner; Josefa Grob aus Engabrunn, Am Anger am 29. Jänner und Leopold Knapp in Sittendorf, Am Spitz 3 am 10.
Februar; Walter Haidvogel aus Etsdorf, Kellergasse 1, wird am 5. April 70 Jahre alt; Franz Obritzberger, Kamp, Kampweg
4, feiert am 25. Mai den Siebziger und Marianne Felsner, Grunddorf, Ortsring 63, feiert ihren 70. Geburtstag am 1. Juni. 

ENGABRUNN - Am 16. Februar feierte Gertrude Hörmann, in der Göttwei-
gerzeile 14 wohnhaft, ihren 90. Geburtstag, im Bild mit Gatten Otto sowie den
Gratulanten Bgm. Anton Pfeifer und GGR Maria Forstner. 

WALKERSDORF - Im überaus geschmackvoll ausgebauten Heurigenlokal
der Familie Richard Holzer in Etsdorf, feierte Johann Streitriedl (geboren am
7.3.1934) seinen 85. Geburtstag. Bgm. Anton Pfeifer und GR Ing. Wolfgang
Neumann gratulierten namens der Gemeinde, Gertraud Zechmeister,
Leopoldine und Johann Zehetner namens des Seniorenbundes und Richard
Holzer jun. gratulierte im Namen des Ortsbauernbundes recht herzlich.

ENGABRUNN - Margarete Mauss, Am Anger 23 wohnhaft, vollendete am 13.
März ihr 80. Lebensjahr. Namens der Gemeinde stellten sich Bgm. Anton
Pfeifer und GGR Maria Forstner mit Glückwünschen ein, aber auch der
Bauernbund, der Weinbauverein und der Seniorenbund gratulierten.
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ROLAND PRAGER

TISCHLEREI

3485 Haitzendorf 
Kampstraße 2

Tel.: 02735/5128
Fax: 02735/5128-21, Mobil: 0676-534-83-24

E-Mail: tischlereiprager@aon.at
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Heurigen-Gemütlichkeit rund um Grafenegg
Ausg`steckt  is `  in  der

WEINSTUBE HEISS
Engabrunn -  Haupts t raße 60

noch bis 31. März.; 24. April - 5π. Mai,
und vom 5. - 16. Juni 

täg l ich ab 16 Uhr  -  Montag Ruhetag!
Tel . :0676/400 76 70 |  www.weingut -he iss.at

Ausg`steckt is`
Heur iger  am

„Kle inen Ste in“
Weinbau Leuthner-Piller, Engabrunn

vom 12. - 23.4., 7. - 19.5. und vom 3. - 12.6.
Täglich ab 16 Uhr

Weinbergstraße 23 - Tel.: 0699 102 540 30
Ausg`steckt is` vom

26. - 28. April sowie vom   26.7. - 4.8.
und vom 2. - 8. September im

,,Jockl Keller” - Dinterer
in der Etsdorfer Kellergasse

Täglich ab 16 Uhr  |  0664 / 735 95 277

s`Weinlager
Sonja und Werner Lager

in der Straßer Haselkellergasse
noch bis 1. April und  vom  26. April - 20. Mai 
MI bis MO ab 16 Uhr; Dienstag ist Ruhetag - Tel.: 0664 / 141 44 22

• Hausgemachte Speisen •

Hannes Maglock
Alter Winzerhof in Straß -

Bilderausstellungen
vom 2. - 25.4. / 1.6. - 16.6.

täglich geöffnet ab 16 Uhr,
So. ab 15 Uhr  | Tel. & Fax: 02735/2352

j.maglock@aon.at
Heurigenbrunch am 1. Mai mit Musik!

Öffnungszeiten: 
vom 5.4. - 22.4.

Fr., Sa., So. u. Feiertage ab 15 Uhr
Straß - Langenloiserstraße

Weinbau - Heurigen - Ferienwohnungen
Fam. Eisenbock: 3491 Straß, Talstraße 136 - Tel/ Fax +43(0)2735/2637

info@weinbau-eisenbock.at    www.weinbau-eisenbock.at

vom 20. April - 5. Mai
8.-23. Juni, 3.-18. August

Samstag, Sonntag, Feiertag ab 15 Uhr
Weinherbstwoche vom 27.10. - 3.11.

täglich ab 15 Uhr

3483 Feuersbrunn,  Weinstraße 2

vom  1. Mai bis 2. Juni

Die nächste Ausgabe der
Gemeindezeitung Grafenegg

erscheint voraussichtlich nach dem 24. Juni
Redaktionsschluss ist am Montag, den 3. Juni 2019

Tel.: 02735 / 3514
e-Mail: windpress327@aon.at
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Heurigen-Gemütlichkeit rund um Grafenegg

10.5. - 19.5. und vom 27.6. - 7.7.

Ausg` steckt is` 
in der Etsdorfer Kellergasse bei

Richard Holzer
vom

24. Juni - 7. Juli 
Täglich ab 16 Uhr geöffnet -   Tel.: 02735 / 2685 

Christa und Josef Steurer
in der Etsdorfer Kellergasse

vom  17. - 30. Mai
täglich ab 16 Uhr

Sonn- und Feiertage ab 15 Uhr
Tel . :  02735/5659 -  Handy:  0650/565-90-01

Ausg` steckt is` bei

Johann und Susanne Mauss
in Engabrunn, Am Anger 21

29.5. - 4.6. und vom 29.6. - 14.7.
Mo - Fr ab 16 Uhr | Sa & So ab 16 Uhr

Handy: 0664 / 94 83 600 Heurigen-Tradition wird fortgesetzt!

FEUERSBRUNN - In der Sonngasse in Feuersbrunn haben am 17. Jänner
Christian, Sylvia und Chiara Lepolt einen bestens bestückten Heurigen eröff-
net und setzen damit die Tradition des ehemaligen ,,Ostertag-Heurigen“ fort.
Im Bild rechts die Vorbesitzerin Hermine Ostertag, die sich über das großar-
tig gelungene neue Heurigenlokal mit vielen, vielen Freunden und Gästen
am Eröffnungstag gefreut hat. - Unten angeführt Adresse & Öffnungszeiten.

Ausg`steckt  is`  
bei  Josef & Margit Maier

vom 12. bis 28. April
in Grunddorf, Ortsring 91, täglich ab 16 Uhr,

Sonn- und Feiertag ab 15 Uhr - Tel.: 02735 / 5124

Den ,,Heurigen Maier“ gibt es
schon ein halbes Jahrhundert!

Vor 50 Jahren eröffneten Anna und Jacky Maier ihren
Heurigen in Grunddorf, der bald beliebter Treffpunkt für
Jung und Alt wurde. Durch die tatkräftige Unterstützung
der ganzen Familie gibt es den Heurigen nun schon ein
halbes Jahrhundert. Wir bedanken uns herzlichst bei
allen unseren treuen Gästen und freuen uns auf ein
Wiedersehen im Heurigenlokal Maier!



Wir
gratulieren
herzlich!

Wer einen ,,Runden“
Geburtstag feiert und in der
,,Gemeindezeitung“ veröffent-
licht werden möchte, setzt sich
mit der Tel.: 02735/3514 oder
mit

windpress327@aon.at
rechtzeitig in Verbindung. 

Alles Gute zum 
,,runden” Geburtstag!

Den 50. Geburtstag feierte
am 20.1. Roswitha Alt-
Polland, in Kamp, Park-
straße 15 wohnhaft; in Sit-
tendorf, Hauptplatz 2
wohnhaft,feierte am 23.3.
Manuela Haimböck,
ebenfalls den 50er; Sabi-
ne Stöberl, in Etsdorf,
Hauptstraße 6 wohnhaft,
feierte ihren 50er am
20.2.; in Etsdof, Sport-
platzstraße 8 wohnhaft,
feierte Elfriede Lehmer-
hofer am 6.1. ihren 50.
Geburtstag. - Den 60er
feierte Leopold Teufner
am 2.2., in Etsdorf, Untere
Gartenzeile 7 wohnhaft;
am 8.2. vollendete Moni-
ka Strohmeier, in Etsdorf,
Weinbergweg 4 wohnhaft,
den 60er; Ingrid Ehren-
leitner, am 3.3. in Hait-
zendorf, Birkenweg 7; Re-
nate Schuster aus Enga-
brunn, Hauptstraße 63,
feiert am 6.4. den 60er. 

GRUNDDORF - Günter Wierzbitzky, am Hofweg 4 wohnhaft, vollendete am 17. Februar sein 90. Le-
bensjahr. Aus diesem Anlass stellten sich Vizebgm. Franz Klein, der Kameradschaftsbund Haitzendorf
und die Vertreter der Feuerwehr Grunddorf mit herzlichen Glückwünschen ein. Ganz besonders herzlich
gratulierten die beiden Töchter Ursula und Christine (im Bild links und rechts neben ihrem Vater ste-
hend) samt ihren Familien. Foto: NÖN Krems, Christian Leneis


